
Allgemeine Versicherungsbedingungen der Santander Mobilität Plus Versicherung (AVB-Santander Mobilität Plttsi

§1. Widenufsbelehrung

Widerrufsbelehrunq

Abschnitt 1

Widerrufsrecht. Widenufsfolqen und besondere Hinweise

Widenufsrecht

§ie können lhre Vertragserklärung innerhalb einer Frist von 30 Tagen ohne Angabe von

Gründen in Textform {2.B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen.

Die Widenufsfrist beginnt, nachdem ihnen

" derVersicherungsschein,
. die Vertragsbestimmungen, einschließlich der für das Vertragsverhältnis geltenden

,tllgemeinen Versicherungsbedingungen, diese wiederum einschließlich der

Tarifbestimmungen.

r dieser Belehrung
n das lnformationsblattzuVersicherungsprodukten
. und die weiteren in Abschnifi 2 aufgeführten lnformationen

jeweils in Textform zugegangen sind.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widenufs' Oer

Widerruf ist zu richten an:

CNP §antander lnsurance Europe DAC, 2nd Floor, Three Park Place, Hatch Street Upper,

Dublin, lrland

Widerrufsfolqen

im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz und der Versicherer

hat lhnen den auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil der Prämie zu

erstatten, wenn Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vdr dem Ende der

Widerrufsfrist beginnt. Den Teil der Prämie, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs

entfällt, darf der Versicherer in diesem Fall einbehalten; der sich wie folgt enechnet: Anzahi

der Tage, an denen Versicherungsschutz bestanden hat, d' h' bis zum Zugang des

Widerrufs;. geteilt durch die ursprüngliche {vertraglich vereinbade gesamte}

Versicherungsdauer in Tagen, nrultipliziert mit dem Einmalbeitrag. Der Versicherer hat

zurückzuzahlende Behäge unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des Widenufs,

zu erstatten.

Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widenufsfrist, so hat der

wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistungen zurückgewähren und gezogene

Nutzungen (2.8. Zinsen) herauszugeben sind.

Haben Sie lhr Widenufsrecht hinsichtlich des Versicherungsvertrages wirksam ausgeübt,

so sind Sie auch an einem mit dem Versicherungsvertrag zusammenhängenden Vertrag

nicht mehr gebunden. Ein zusammenhängender Vertrag liegt vor, wenn er einen Bezug zt-l

dem widerrufenen Vertrag aufweist und eine Dienstleistung des Versicherers oder oiner

Dritten auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen dem Dritten und dem Versicherer

betrifft. Eine vertragsstrafe darf w.::::äH:::::Jerranst \',erden.

lhr Widenufsrecht erlischt, wenn dr*a*an *t *r.^ *sdrücklichen Wunsch sowohl von

lhnen als auch vom Versicherer vollständig erfüllt ist, bevor Sie lhr Widerrufsrecht

ausgeübt haben.

Abschnitt 2

nuüstunq del für den Fr

Hinsiehtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten weiteren lnformaiionen werden Cie

lnformatlonspflichten im Folgenden im Einzelnen aufgeführt.

Unterabschnitt

lnformationspflichten bei allen Versicherungszweigen

Der Versicherer hat lhnen folgende ln{ormationen zur Verfügung zu siellen:

1. dielclentitätdesVersicherersundderetwaigenNiederiassung,überdiederVertrag
abgeschlossen werden soll; anzugeben ist auch das Handelsrcgister, bei dem der

Rechtsträger eingetragen ist, und die zugehÖrige Registernummer;

2. die ladungsfähige Anschrift des Versicherers und jede andere Anschrift, die fÜr die

Geschäflsbeziehung zwschen dem Versicherer und lhnen maßgeblich ist, bei iuristischen

Fersonen, Personenvereinigungen oder -gruppen auch den Namen eines

Venretungsberechtigten; soweit die Mitteilung durch Übermittlung der
,/ertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt,

''r.fen 
die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestaltelen Form;

" ''-' -it des Versicherers;

4. n. l. :ines Garantiefonds oder anderer Enischädigungsfegelungen;

Namr {A,r,, arantiefonds sind anzugeben;

5. die wesentlichen l!'lerknrale der'i/ersicherungsieistung, insbesondere Angaben iiber Art,

Umfang und Fäl!iqkeii der Lelstung des Versicherers;

6. den Gesanrtpreis der Versicherung einschließlich aller Steuern und sonstigen

Preisbestandterle, wobei dre Prämien einzein auszuweisen sino, lvenn das

Versicherungsverhäitnis mehrere selbständige Versicherungsverträge umfassen scll, oder,

wenn ein genauer Preis nicht angegeben we!-den kann, Angaben zu den Grundlagen seiner

Berechnung, die lhnen eine Überpr'üfung des Preises ermöElrchen:

7. Einzelheiten hinsichllich der Zahiung und der EnÜllung, insbesondeie ;ur Zahlungsvreise der

Prämier,
8. die Befristung der Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Inforn'tationen,

beispieisrueise die Grjltigkeitsdauei-befristeter Angebole, insbesondere hinsichtlich des

Preises:

9. Angaben darüber, wre der Vedrag z,;stande kommi, in§besondere Üi:et den Begtnn det

Versicherung und des Ver-sicherungsschutzes sowie die Dauer der Frls1, während iJer der

Ankagsteller an den Ankag gebunden sein §oll;

10. das Besiehen o{er l.lichtb6stehen eines V{iderrLtfsrechts sowie die Bsdingungen.

Einzelheiten der AusübLrng, insbesondere Namen und Anschrift cerjenigen Person,

gegenüber der der Wicjenuf ztr erklären ist, r;nd die Rechts{olgen ries VViderrsls

einschiießlrch lnformationen über den Beirag, den Sie irn Falle oes filrderrufs gegebeneniall$

zu zahlen haben; soweit die-l'4itteiiung durch Übermittlung der Verlragsbestirnmungen

eirschiießlich der Allgemeiiän Versic-herungsbedingungJn erfolgt. bedürfen cie

lnfonnaticnen einer hervorgehobenen und deutlich gestaiteten Form.

1 1. a) Angairen zut Laufzeit des Vedrages;

b) Angaben zur Mindestlaufzeit des Vertrages;

12. Arrgaben zur ßeendigung ces Vefiräges, scweit die Mitteilung dLrrch Übenrrttlung der'

Vertragsbestifimungen einschließlich Cer Allgemeinen \rersicherungsbed ngLingen efolgl

bedürfen die lnformatiollen einer hervorgehobenen unC deutiich gestalteten Form:

1 3. die l,iiitgliedstaaten der Europätschen Union, deren Recht der Versicherer cet Aufnahme r;on

Beziehungen zu lhnen vor Ahschluss des Versiche[ungsvedrags zugrunde legt;

1 4. das auf Cen Vertrag anivenCbate Recht, eine Venragsklausel über oas auf den Vertrag

anwendbare Recht oder über das zuständige Gertcht;

1 5. die Sprachen, in denerr die Vertragsbedingungen und die in diesem Abschnitl genanntelr

Vorabin[ormat onen miigeteilt welden. sowre oie Sprachen, ir cjenen sich der Versichetei

verpflichtet, mrt lhrer Zuitimmung clie Kommunikati6n yrährend der Laufzeil rlieses Verr'r!"

zu führenl
'16. einen mögiichen Zugano für Sie zu einem außergerrchtlichen Beschw-erde- ünd

Rechtsbeheifsverfahren und gegebenenfalls die Vorausselzungen iür-riiesen Zugang; dabei

ist ausdrückiich dar"auf htnzuweisen, dass die MÖglichkeii iür Sie, den Rechtsweg zu

beschreiten, hlervon unberührt bleibt,

17. Narne und Anschrift der zustäncigen Aufs;chtsbehÖliie scwie die lv1öglichkeit einer

Beschwerde bei oieser AuisichtsbehÖrde.

Ende der Widerrufsbeiehrung

§2. Was haben §ie bei der Beitrags:ahlung zu beachtän?

Der Santanrler l,lobiiitäi Plus - Eert:"ag 'wird als Einrnaibertrag clurch Sre ontrichtet. i-laben S:c

rler Einmalf,eikag nicht vor Einkitl eines VersicherLlngsfalis gezahlt, sind vitr iichl zur LerslLirrii

veroflichtei, e-q sei ijet..n, Sie i:aben Cie Nichlzahlung fl{chl zu ve(relen. Wir sind ledc'-h nr.lr

leistungsfrei, v.renn Sie rjurch .qesonrJerie llittoiiung in Textiorm airi ciese liechtsfclqe dor

Nichtzahiung Ces Beikages auinlerksan gemar:ht uturden.

§3. Wann beginnt und endet der Versicherungsschutz?
'1. Der VersicierungsschLrtz zur sänlancer b4oblliiäl Plus Versicherunq llegrrrl vorbr;hailiiri:

bestsierder'v'Varlezellen, il}ii cem Daiurn der Beiirag.«zah1unq. JeC.)ch nichi virr Anr.rl:rri:

rles Antrages durch dei"r Verstcherer und dem 1m Versi,rherungsscheir gerannten Be.Qrrn urrii

der Auslieferung des Iahrzeuges.

2. Eine Nlindeslla,;fzei1 lirr das tlerstcherungsverhältnis besteht nicht.

3. Die DaLrer Ces Versi,;herungsschutzes entspricht iier im Versicherungsschein geiianrl$rr

Laufzeii oder endel. r4renn

ai Sie als Versicherirngsrehmer lhren tr/onnsitz lnC dauernden Aiifenlitalt außerhaib dtr
BunCesrepublik Deutschlano veriegen;

b) dass im Versicherungsschein genannte Fahrzeug nichl mehr in Deulschianrl

zugelassen ist undioder fur mehr als lJ Llonate einen regelmäßigen Slanilcrt außerhaih

Üeutschlancis hai;

l) oijer rlass iri Versicheiungsschetn genannte Fahzetg n{cai mehr aui Ste oder llie

:weile versrchere Persor o,ier falls zulreffend auf der Drlllbenulzef, 'ler in Cer

Dr:ltbenliaerveleirltarung zv;lsr:hen ii:nen urd der Sartander Ccns';mer iJank hfi
genannt tsl. zugelassen ist.

4. Der Ver$icnerirngssoiitllz fir gine verslcherte Porso0 endet bereiiS vi'rr Ce[,./ercinhü:ler

Dauer:

ai rnit cerl] encgüill,ien R',;lestand oder Vorrlhesiand oer versrch€iden Porsoili

b) deln Cie versichete Fersctr ilauerlefi r,'cll er'r,'etl,-rsuniüliig v;l«1 L.rnci oarer rriclrlli:ehr

als 15 Stunder .,iie !4loche einer Etr'eftstati!kei: nachgener ',:lrll.,

c) ivenn ilie versicher.ie Fgrson ihren Vl,iohnsri: urid ciauerndei': Auientfts]l außerhaii: iie'

Bundesrepublik Deutscilland verlegt:

dl mit Tod der verstcherten Person oder mii Vollendung Ces 68. Lebensiahres
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